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Die „Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und ‚Good Governance‘“ 

sind als Materialsammlung konzipiert. Sie publizieren Konzepte, Berichte, Evaluationen, Übersichtspräsentatio-

nen und Kurzfassungen von studentischen Abschlussarbeiten. Veröffentlicht werden sie als PDF-Dokumente 

unter www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/arbeitspapiere.html sowie ggf. durch Versand an Zielgruppen 

und als Anhänge an Newsletter. Sie stehen allen Interessierten (unter Angabe der Quelle) gerne zur weiteren 

Verwendung zur Verfügung. 

 

Nr. 42 / Dezember 2015: Die Bedeutung von  

Bürgerschaflichen Engagment und Zivilcourage – am Beispiel 
der Flüchtlingsarbeit (Reiner Prölß) 

Nr.41 / Dezember 2015: Unternehmensengagement: CSR / CC 
(Dr. Uli Glaser, Carolina Fraebel) 
Nr. 40 / Dezember 2015: Die Nürnberger Freiwilligenbörse/ 

Freiwilligenmesse: Erfahrungen aus fünf Jahren (Thomas Jen-
nemann, Alexandra Weber, Andreas Mittelmeier, Sabine Thiel, 

Bastian Sauer, Jonas Köhler) 
 Nr. 39 / Dezember 2015: Hinweise für ehrenamtlich Tätige in 
der Flüchtlingsarbeit (Patricia Paiva, Paul Kaltenegger, Julia 

Leisner)) 
Nr. 37 / Mai 2015: Bürgerschaftliches Engagement inNürnberg 
in Zahlen. Auswertung der repräsentativen Wohnungs- und 

Haushaltserhebung „Leben in Nürnberg“ von 2013 (Patricia 
Paiva) 

Nr. 36 / April 2015: Internet und Social Media (im Sozialreferat 
der Stadt Nürnberg) (Solveig Grunow, Patricia Paiva)  
Nr. 35 / März 2015: „Bürgerstiftungen sind ein wichtiger Faktor 

für die Zivilgesellschaft“ (Dr. Ulrich Maly) 
Nr. 34 / März 2015: Kindermitbringtags: Ein Leitfaden für Un-
ternehmen und Verwaltung (Carolin Bartenschlager, Doris 

Reinecke) 
Nr. 33 / Januar 2015: Thema Flüchtlinge und Asyl: Der aktuelle 

Rahmen (Thorsten Bach, Jonas Köhler, Martina Mittenhuber) 
Nr. 32 / Januar 2015: Anerkennungskultur: Ein Blick zurück nach 
vorn (Dr. Thomas Röbke) 

Nr. 31 / Oktober 2014: Die Nürnberger „Corporate Voluntee-
ring“ Tage (Birgit Kretz, Ramona Löffler, Annegret Schiemann) 

Nr. 30 / September 2014: Vier Jahre Stifter-Initiative Nürnberg: 
Eine Zwischenbilanz (Harald Riedel) 
Nr. 29 / Juni 2014: Kulturfreunde : Ein Ehrenamtsprojekt zur 

kulturellen Teilhabe von Kindern aus Kindertageseinrichtungen 
strukturschwacher Stadtteile in Nürnberg (Ramona Löffler, 
Ingrid Wild-Kreuch) 

Nr. 28 / Mai 2014: „Nürnberger Unternehmen in sozialer Ver-
antwortung“ (Dr. Uli Glaser, Julia Kares, Thorsten Bach) 

Nr. 26 / März 2014: Fundraising vor Ort – Checkliste für 
Fundraising-Bemühungen (Uli Glaser, Alina Alexandrow) 
Nr. 25 / Februar 2014: Stiftungskooperationen: Das Beispiel 

„Stifterverbund MUBIKIN“ (Kirsti Ramming) 
Nr. 24 / Februar 2014: 1. Jugend-Engagement-Tage Nürnberg 
2013: Umfrage-Ergebnisse (Elke Lindemayr) 

Nr. 23 / Oktober 2013: Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg – 
Artikel und Veröffentlichungen (Dr. Uli Glaser, Michaela Smolka) 

Nr. 22 / September 2013: Alleinerziehende in Nürnberg – 

Lokale Ansätze (Andreas Kummer, Doris Reinecke) 
Nr. 21 / September 2013: Wandel der ehrenamtlichen Arbeit in 

Wohlfahrtsverbänden (Tabea Simone Häusler) 
Nr. 20 / September 2013: Corporate Urban Responsibility: 
Unternehmerisches Engagement und Stadtteilpatenschaften 

(Julia Roggenkamp) 
Nr. 19 / September 2013: Zum bürgerschaftlichen Engagement 

junger Menschen (Esther Meyer, Bastian Sauer) 
Nr. 18 / Juli 2013: Stadtteilpatenschaften in Nürnberg: Voraus-
setzungen und Erfahrungen (Dr. Uli Glaser, Bastian Sauer, 

Sigurd Weiß) 
Nr. 17 / Juni 2013: Bürgerschaftliches Engagement und sozial-
staatliche Daseinsvorsorge (Dr. Thomas Röbke) 

Nr. 16 / Mai 2013: Kultur für alle!? Nürnbergerinnen und Nürn-
berger mit niedrigem Einkommen und Kulturläden (Peter 

Hautmann) 
Nr. 14 / Mai 2013: Die Initiative familienbewusste Personalpoli-
tik (Thomas Etterer, Doris Reinecke) 

Nr. 13 / März 2013: Die Keimzelle der Demokratie: Chancen 
und Grenzen kommunaler Bürgerbeteiligung (Dr. Ulrich Maly) 
Nr. 10 / November 2012: Familie als kommunalpolitische 

Entwicklungsaufgabe (Reiner Prölß) 
Nr. 9 / November 2012: Soziale Infrastruktur, Mehrgeneratio-

nenhäuser, Bürgerschaftliches Engagement (Reiner Prölß) 
Nr. 8 / Juli 2012: Nürnberg und das Stiftungswesen (Karin 
Eisgruber, Uli Glaser, Elmar Reuter) 

Nr. 7 / Juli 2012: Unternehmen Ehrensache: Das „Corporate 
Volunteering“ Netzwerk in Nürnberg (Elisabeth Fuchsloch) 

Nr. 6 /Juli 2012: Engagementförderung und Freiwilligenmana-
gement im kommunalen Aufgabenfeld (Dr. Uli Glaser) 
Nr. 5 / Juli 2012:  Repräsentativbefragung zu Kultureller Bildung 

und Kinderkultur (2009/2010): Die Ergebnisse im Überblick (Dr. 
Hermann Burkhard, Dr. Uli Glaser, Simon Reif, Daniela Schuldes, 
Ingrid Wild-Kreuch) 

Nr. 4 / Mai 2012: Beispiele Nürnberger Projekte Kultureller 
Teilhabe (Marco Puschner) 

Nr. 3 / Mai 2012: Mythos Kultur für alle? Kulturelle Teilhabe als 
unerfülltes Programm (Uli Glaser) 
Nr. 2 / Mai 2012: Bürgerschaftliches Engagement in Nürnberg 

(Uli Glaser & Alexandra Weber) 
Nr. 1 / Mai 2012: Die Stadtteilpatenschaft (Heinz Brenner, 
Alexander Brochier, Uli Glaser & Reiner Prölß) 

 

 

 

Autor/-innen: 

 

Dr. Uli Glaser, hat Politikwissenschaft, Soziologie und Germanistik studiert und ist (nach vielen Jahren im Kul-

turbereich) seit 2008 wissenschaftlicher Mitarbeiter im Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt 

Nürnberg mit dem Schwerpunktthema „Bürgerschaftliches Engagement und ‚Corporate Citizenship‘“. 

Josephine Merkel, studiert Sozialwirtschaft an der Evangelischen Hochschule Nürnberg und schreibt ihre Ba-

chelorarbeit über Konzepte der ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe.. 
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Hintergründe und Fakten 

 
 

 

  

 

Die im Folgende wiedergegebene Präsentation entstand im Rahmen eines Vortrags für die haupt-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreisjugendrings Nürnberg-Stadt, am 17. Novem-

ber 2015. Bei allen Vertiefungsmöglichkeiten wird es im Rahmen der „Arbeitspapiere“ jetzt veröf-

fentlicht, um die relativ aktuellen Informationen nicht dem schnellen Verfallsdatum im Flüchtlings-

thema anheim fallen zu lassen. 

  

Die Präsentation versucht, wichtige Daten, Fakten und Einschätzungen zusammen zu fassen und 

ist gegliedert in folgende kurzgehaltene Folien: 

 

� Internationale Migration 

� Chronik der Ereignisse 

� Europäische Vergleichszahlen 

� Asylrecht-Rahmen 

� Antragszahlen 

� Herkunftsländer 

� Asyl-Verlauf 

� Anerkennung / Ablehung des Asylgesuchs 

� Verteilung der Flüchtlinge 

� Rechte, Pflichten, Leistungen 

� Arbeitsmarkt für Flüchtlinge 

� Typen der Unterbringungseinrichtungen (inkl. Zahlen für Nürnberg) 

� Stimmungsbilder 

� Ökonomische Perspektiven 

� Sicherheit/Kriminalität 

� Hauptamtliche Strukturen 

� Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe: 

Konzeption, Versicherung (Exkrus: Versicherung von Flüchtlingen), Führungszeugnis 

� Freiwlligenkoordination und Helferkreise 

� Geld- und Sachspenden 

� Informationsquellen 
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